
Wo spielen leistungselektronische Module eine zentrale Rolle?

Leistungselektronische Module sind unverzichtbare Elemente in modernen Energie-, Mobilitäts- und Industrieanwendungen. Sie 
ermöglichen die effiziente Umwandlung, Steuerung und Regelung elektrischer Energie und gelten als Schlüsseltechnologie für die 

fortschreitende Elektrifizierung sowie die Integration erneuerbarer Energiequellen. 

Weshalb besteht ein hoher Bedarf an kreislaufwirtschaftlichen Prinzipien?

Die Herstellung von leistungselektronischen Modulen ist stark von kritischen Rohstoffen und energieintensiven Prozessen abhängig. 
Durch kreislaufwirtschaftliche Prinzipien lässt sich die Nutzungsdauer steigern, Reparaturen erleichtern und eine hochwertige

Materialverwertung sichern.

Gibt es für die Leistungselektronik bereits etablierte kreislaufwirtschaftliche Prinzipien? 

Im Bereich der Consumer-Elektronik sind bewährte nachhaltige Ansätze wie Wiederverwendung und Reparatur etabliert. Für die 
Leistungselektronik stehen vergleichbare Lösungen – beispielsweise für kritische Materialien oder verlängerte Lebenszyklen –

bislang jedoch nicht zur Verfügung, obwohl hier ein deutlich erhöhter Bedarf besteht.

Wie lassen sich kritische Materialien effizienter nutzen?

Leistungselektronische Module enthalten wertvolle Rohstoffe wie Kupfer, Silber, technische Keramiken, Siliciumcarbid und seltene
Erden. Eine Verlängerung der Nutzungsdauer sowie die Rückgewinnung dieser Materialien am Ende des Produktlebenszyklus sind 

entscheidend, um sowohl der begrenzten Verfügbarkeit als auch dem hohen CO₂-Fußabdruck wirkungsvoll zu begegnen.

Wie kann die energieintensive Produktion ausgeglichen werden? 

Die Verlängerung von Produktlebenszyklen sowie die Wiederverwendung funktionsfähiger Komponenten ermöglichen eine 
signifikante Senkung des Energiebedarfs bei der Herstellung von Substraten, Halbleitern und Modulen.

Was versteht man unter »Design for Repair« und »Design for Recycling«? 

Diese Konzepte ermöglichen es, einzelne Bauteile auszutauschen und Materialien leichter voneinander zu trennen. Dadurch lassen 
sich komplexe Materialverbunde so herstellen, dass sie besser recycelt werden können.

Wie lassen sich die Zuverlässigkeit und Lebensdauer verbessern? 

Die Anwendung von Condition Monitoring, Predictive Maintenance sowie datenbasierten Lebenszyklusanalysen trägt dazu bei, die 

Betriebszeiten zu verlängern, Ausfallzeiten gezielt zu minimieren und die Ressourceneffizienz nachhaltig zu erhöhen.

Welche regulatorischen Anforderungen gelten? 

EU-Vorgaben wie Ecodesign, WEEE und der Critical Raw Materials Act verlangen Reparierbarkeit, Recyclingfähigkeit und 
Rückgewinnung kritischer Rohstoffe. Kreislaufwirtschaft wird so zur technischen und wirtschaftlichen Notwendigkeit.
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